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KURZ NOTIERT

Telefon-Hotline der
CSU-Abgeordneten
REGENSBURG.Die CSU-Bundestagsab-
geordneten richtenmorgen eine Tele-
fon-Hotline ein. Auch die Regensbur-
ger Bundestagsabgeordnete Dr. Astrid
Freudensteinwird sich an der Aktion
beteiligen und zwischen 13 und 13.30
Uhr für die Bürger amHörer sitzen.
Geschaltet ist die Telefon-Hotline in
zwischen 13 und 15Uhr unter der Nr.
(08 00) 091 55 22. Die Anrufe sind
gebührenfrei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amt für Jugend und
Familie geschlossen
REGENSBURG.Das Amt für Jugend und
Familie, Richard-Wagner-Straße 17, so-
wie die dazugehörigenAußenstellen
sindmorgen ganztägigwegen einer
Gemeinschaftsveranstaltung geschlos-
sen. Davon betroffen sind die Jugend-
schutzstelle und die Jugend- und Fami-
lientherapeutische Beratungsstelle, Ri-
chard-Wagner-Straße 20, das Stadtteil-
projekt Burgweinting, Friedrich-Vieh-
bacher-Allee 3, das Stadtteilprojekt
Humboldtstraße 34, das Stadtteilpro-
jekt Nord, Ostpreußenstraße 3, das
Stadtteilprojekt Ost, Erbprinz-Franz-
Joseph-Straße 21 undVilshofener Stra-
ße 14, das Amt für Ausbildungsförde-
rung, Johann-Hösl-Straße 11, sowie die
Fach- und Beratungsstellen amDom-
platz 3. Für Notfälle ist das Amt unter
Telefon 507-47 60 erreichbar.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amt für Soziales ist
am Dienstag zu
REGENSBURG.Das Amt für Soziales ist
morgen geschlossen. Bis 11.30 Uhr ist
ein Jourdienst unter Telefon 507-35 00
erreichbar. In dringenden Fällen hilft
der Caritasverband, Von-der-Tann-
Straße 7, Telefon 5021-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OB informiert über
Erstaufnahmelager
REGENSBURG.Morgen, 20 Uhr, lädt OB
JoachimWolbergs alle Interessierten
zu einer Informationsveranstaltung
über die geplante Erstaufnahmeein-
richtung auf demGelände der ehema-
ligen Bajuwarenkaserne ein. Die Ver-
anstaltungmit der Regierung und dem
Staatlichen Bauamt findet in der Turn-
halle des Sportclubs Regensburg, Al-
fons-Auer-Straße 26, statt.

REGENSBURG. Seelenbilder nennt Mi-
chaela Heimel ihre Werke. Derzeit
stellt sie eine Reihe davon in der Kli-
nik für Neurologische Rehabilitation
am Bezirksklinikum aus. Eines ihrer
Bilder – in tiefem Blau gehalten –
schenkt sie dem Verein Zweites Leben.
Eigentlich sei ja eher Orange die Farbe
des Vereins, aber bei ihr sei Blau für
dieses Bild angekommen, sagt Michae-
la Heimel. Schauen, was ankommt
und das dann auf die Leinwand brin-
gen, ist ihr Prinzip. Egal ob über den
Namen, das Geburtsdatum, energeti-
sche Heilarbeit oder ein Gespräch –
das „Einspüren“ in den Menschen, der

ein Bild möchte, steht am Anfang. Die-
ses Prinzip funktioniert auch anders
herum: Der Betrachter kann schauen,
was bei ihm ankommt, kann sein See-
lenbild finden. Das Bild, in dem er das
Thema seines Lebens spürt, das bei

ihm eventuell Blockaden lösen oder
seinen Raumharmonisieren kann

Maria Dotzler vom Verein Zweites
Leben jedenfalls freut sich sehr über
das blaue Bild: „Es hat schon Platz in
unseren Herzen gefunden.“ Sie hebt

hervor, wie wertvoll solche Bilder ge-
rade in der Neurologischen Rehabilita-
tion sind. „Tore zur Seele“ heißt die
Ausstellung im ersten Stock des Ge-
bäudes. Sie spüre, sagte Dotzler, dass
viele Patienten den Weg hierher fin-
den oder sich gute Gespräche ergeben,
seit die Bilder hier hängen. In dieser
Station, wo es viele Erfolge, aber auch
die Schwere des Lebens gebe, böten die
Werke Gelegenheit, den Blick nach in-
nen zu richten.

Sängerin Karin Simon unterstrich
die Botschaft der Bilder bei der Vernis-
sage musiklisch. Seit 1998 gibt es Aus-
stellungen in den Räumen der Neuro-
logischen Rehabilitation, da die Pati-
enten während ihres Aufenthalts hier
keine Möglichkeit haben, kulturelle
Veranstaltungen zu besuchen.

Bis Oktober sind die Bilder zu se-
hen. Ein Teil des Verkaufserlöses geht
an den Verein Zweites Leben.

VERNISSAGEDie Künstlerin
stellt derzeit beimVerein
Zweites Leben aus.

MichaelaHeimelmalt Bilder für die Seele
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Michaela Heimel (rechts) und Maria Dotzler mit dem Bild der Künstlerin für das
Zweite Leben Foto: Hueber-Lutz

REGENSBURG. Wo das Königreich „Po-
po“ liegt, weiß vermutlich niemand so
genau. Und doch entführte das Von-
Müller-Gymnasium seine Gäste bei
den Regensburger Tagen des Schüler-
theaters dorthin: Die Bühne im Innen-
hof des Thon-Dittmer-Palais wurde
zum Hofstaat des kleinen Landes, in
dem sich die Geschichte von „Leonce
und Lena“ abspielt. Das Theaterstück,
das vom Autor Georg Büchner selbst
schon als „Lustspiel“ bezeichnet wur-
de, hielt dabei, was es versprach und
sorgte an vielen Stellen für größte Hei-
terkeit.

Altmodische Sprache

Zwar mutete die Sprache in der das
Drama verfasst ist, oft etwas altmo-
disch an, doch gerade das hatte eine ge-
radezu absurd komische Wirkung.
„Das war zuerst eigentlich ein Prob-
lem für uns“, erklärt Gruppenleiter
Michael Wabra: „Man muss erst ein-
mal verstehen, was der Text eigentlich
bedeutet. Das ist ja beim Lesen schon
gar nicht so einfach“.

Letztendlich weckte das Stück den-
noch die Begeisterung seiner Gruppe,
obwohl die Handlung im wahrsten
Sinne des Wortes mit gähnender Lan-
geweile beginnt: Prinz Leonce (Aaron
Grasse) weiß nichts mit seiner Zeit an-

zufangen und verbringt den Tag da-
mit, herumzusitzen und über sein ein-
töniges Leben zu sinnieren. Nicht ein-
mal an seiner Geliebten Rosetta (Mar-
lene Stahl) findet er noch Gefallen,
und zu allem Überfluss soll er nun die

unbekannte Prinzessin Lena (Carina
Käss) aus dem Land „Pipi“ heiraten.
Aber bald findet er in Valerio einen le-
benslustigeren Gefährten, mit dem er
kurzerhand die Flucht ergreift.

Manuel Reindl scheint die Rolle des
Genussmenschen, der mit seiner „Aus-
dauer in der Faulheit“ prahlt und sich
selbst eine „Jungfrau in der Arbeit“
nennt, geradezu auf den Leib geschnei-
dert. Auf der gemeinsamen Reise ma-
chen die jungen Männer auch weibli-
che Bekanntschaft. Der Prinz verliebt
sich unsterblich in eine Damen und
möchte sie auf der Stelle heiraten.
Doch natürlich ist das als Königssohn
nicht ohneweiteresmöglich.

Ende gut, alles gut

Deshalb zieht er maskiert mit seiner
Angebeteten zurück in die Heimat
und gibt sich vor demVater als heirats-
williger Automat mit seiner Braut aus:
König Peter (Clara Schubart), der we-
gen seines verschwundenen Sohnes
und der geplatzten Hochzeit verzwei-
feln ist, veranlasst die Trauung. Als
Braut und Bräutigam danach ihre
wahre Identität zu erkennen geben ist
die Überraschung groß: Der König
stellt fest, dass er rein zufällig die bei-
den Richtigen vermählt hat. Denn das
junge Mädchen, in das sich der Prinz
verliebt hat, ist niemand anderes als
die für ihn vorgesehene Prinzessin Le-
na. Und so wird im Königreich „Popo“
eine großeHochzeit gefeiert.
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VON FRANZISKA RENG, MZ

KULTURDas Von-Müller-Gym-
nasium glänzte bei den Ta-
gen des Schülertheatersmit
Büchner. „Leonce und Lena“
begeisterte die Zuschauer.

ZweiAutomatenvor demTraualtar
Als „menschlich Automaten“ maskiert treten Prinz Leonce (rechts, Aaron Grasse) und Prinzessin Lena (links, Carina Käss) vor den König. Fotos: Reng

Auch von seiner Geliebten Rosetta (Marlene Stahl) ist Prinz Leonce (Aaron
Grasse) gelangweilt.
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SO GEHT ES WEITER

➤ Nach einer Wochemit täglichen Auf-
führungen verschiedener Gymnasien
aus Regensburg und der Umgebung le-
gen die Tage des Schülertheates nun ei-
ne zweiwöchige Spielpause ein.
➤ Das nächste Stück spielt am 15. Juli
das Privat-Gymnasium Pindl.

➤ Weitere Aufführungen präsentieren
das GymnasiumNeutraubling (16. Juli),
die Von-der-Tann-Schule (17. Juli) und
das Gymnasium Lappersdorf (18. Juli).
➤ Zum Abschluss spielen am 21. Juli das
Blindeninstituts gemeinsammit dem
GoeGy und der Pestalozzi-Mittelschule.
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